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INHALT

CD 1 FrühliiigsliofFeix Laufzeit ca. 1 Ii 14 min

Mitschnitt einer Matinee in Schloss Reinbek bei Hamburg
am 11. März 1990

1-2 Ludwig Uhland: Frühlingsglaube
3 Gottfried Freiherr van Swieten/Joseph Haydn:

aus Die Jahreszeiten

4 Richard Wagner: aus Die Meistersinger von Nürnberg
5 Lenz und Frühling lexikografisch
6 Johann Wolfgang von Goethe: Ganymed
7-8 Gottfried Keller: aus Der grüne Heinrich

9 Johann Wolfgang von Goethe: Osterspaziergang
10 Aus den Carmina Burana

11 Oswald von Wolkenstein: Fröhlich, zärtlich, lieblich

12-13 Friedrich Gottlieb Klopstock: Frühlingsfeier
14-15 Johann Wolfgang von Goethe: aus Die Leiden desjungen Werther

16 Johann Wolfgang von Goethe: Das Beet

17-19 Johann Wolfgang von Goethe: aus Die Leiden desjungen Werther

20 Friedrich Riickert: Ich hatf in mich gesogen

21 Ludwig Heinrich Christoph Hölty: Hexenlied

22 Ludwig Foglar: Bei den Veilchen
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Josef Weinheber: Maiglöckchen
Nikolaus Lenau: Primula veris

Gert Westphal: Narzisse

Ludwig Heinrich Christoph Hölty: Die Mainacht

Ludwig Heinrich Christoph Hölty: Ihr Freunde

Nikolaus Lenau: Am Grabe Höltys
Eduard Mörike: Im Frühling
Heinrich Heine: aus Die Harzreise

Johann Wolfgang von Goethe: Maifest
Gottfried Keller: aus Der grüne Heinrich

Max Dauthendey: Die Amseln haben Sonne getrunken
Ludwig Uhland: Frühlingsglaube
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Sommergliick Laufzeit ca. 1 h 15 min

Mitschnitt einer Matinee im Herrenhaus Emkendorf

am 13. Mai 1990

Paul Gerhardt: Sommerlied

Gottfried Freiherr van Swieten/Joseph Haydn:
aus Die Jahreszeiten

Theodor Fontane: Mittag
Hans Christian Andersen: Eichbaum und Eintagsfliege
Annette von Droste-Hülshoff: Im Grase

Sommer lexikografisch
Walther von der Vogelweide: Do der sumer komen was

Ludwig Uhland: Sonnenwende

Gottfried Keller: Sommernacht

Heinrich Heine: Dämmernd liegt der Sommerabend

Heinrich Heine: Aus alten Märchen winkt es

Eduard Mörike: aus dem Roman Maler Nolten (incl. der Gedichte:

Rosenzeit; Wie schnell vorbei; Früh, wenn die Hähne krähn)
Eduard Mörike: Peregrina (.Der Spiegel dieser treuen, braunen

Augen; Aufgeschmückt ist der Freudensaal; Ein Irrsal kam in die

Mondscheingärten; Warum, Geliebte, denk' ich dein; Die Liebe,

sagt man, steht am Pfahl gebunden)
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Josef Weinheber: Blumen

Josef Weinheber: Im Grase

Josef Weinheber: Taubnesseln

Josef Weinheber: Löwenzahn

Josef Weinheber: Vergissmeinnicht
Emanuel Geibel: Kornblumen

Gert Westphal: Rosa Azalee

Theodor Storm: Frauen-Ritornelle

Theodor Fontane: Impressionen aus der Sommerfrische.
Briefe an seine Frau aus Norderney, Juli 1883

Detlev von Liliencron: Dorfkirche im Sommer

aus den Carmina Burana: Rose, nimm die Rose

Ludwig Uhland: Der Sommerfaden
Ludwig Uhland: Bauernregel
Ludwig Uhland: Des Hirten Winterlied

Ludwig Uhland: Die Zufriedenen
Theodor Storm: Juli

Detlev von Liliencron: Einen Sommer lang
Detlev von Liliencron: Sehnsucht

Theodor Storm: Sommermittag
Walther von der Vogelweide: Under der linden

Franz Grillparzer: aus Der Meeres und der Liebe Wellen der

Bericht des Tempelhüters von Hero und Leanders Liebesnacht

Friedrich Hebbel: Sommerbild
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Mitschnitt einer Soiree in Schloss Moritzburg
am 1. Oktober 1992

Friedrich Hebbel: Herbstbild

Rainer Maria Rilke: Herbst

Rainer Maria Rilke: Herbsttag
Herbst lexikografisch
Josef Weinheber: Kelterspruch
Kurt Tucholsky: Diefünfte Jahreszeit

Gottfried Freiherr van Swieten/Joseph Haydn:
aus Die Jahreszeiten

Anonym: Durch so viele Herbste gegangen

Gert Westphal: Herbst in Moritzburg
Ernst Barlach: aus Güstrower Tagebuch
Ricarda Huch: November

Angelus Silesius: Heidekraut

Johann Wolfgang von Goethe: Chinesisch-deutsche

Jahres- und Tageszeiten
Johann Wolfgang von Goethe: Dämmrung senkte sich

Johann Wolfgang von Goethe:

aus Dichtung und Wahrheit: Herbst 1763

Johann Wolfgang von Goethe: Im Herbst 1775
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Johann Wolfgang von Goethe: aus Dichtung und Wahrheit, 4. Teil

Friedrich Hölderlin: Mein Eigentum
Friedrich Hölderlin: An die Parzen

Friedrich Hölderlin: Abendphantasie
Matthias Claudius: Neue Erfindung
Eduard Mörike: Septembermorgen
Friedrich Rückert: Aus der Jugendzeit
Nikolaus Lenau: Sommerfäden
Nikolaus Lenau: Herbst

Nikolaus Lenau: Schilflieder
Annette von Droste-Hülshoff: Meine Sträuße
Gottfried Keller: Herbst

Georg Trakl: Verklärter Herbst

Theodor Fontane: 0 trübe diese Tage nicht

Theodor Fontane: aus Meine Kinderjahre (Schlacht- und Backfest)
Josef Weinheber: Ziehharmonika
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Mitschnitt einer Soiree im Schloss Grafenegg bei Wien

am 23. September 1989

Walther von der Vogelweide: Winterüberdruss

Walther von der Vogelweide: Uns hat der Winter geschadet
Walther von der Vogelweide: Nun sing ich

Winter lexikografisch
Hans Sachs: Der Krieg mit dem Winter

Heinrich Brockes: Wintervergnügen im Zimmer

Just Friedrich Wilhelm Zachariä: Die Nacht

Johann Christian Günther: Lob des Winters

Johann Wolfgang von Goethe: aus Dichtung und Wahrheit

Jesaja (11,1): Und es wird eine Rute aufgehen
Volkslied: Es ist ein Ros'entsprungen
Adalbert Stifter: aus Bergkristall
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Gottfried Freiherr van Swieten/Joseph Haydn:
aus Die Jahreszeiten

Annette von Droste-Hülshoff: Am letzten Tag des Jahres

Ludwig Börne: Die Silvesternacht eines alten Herzens

Nikolaus Lenau: Winternacht

Anonym: Vom träumenden Mäuserich, der ein Dichter wurde

Paul Gerhardt: Nach grüner Färb' mein Herz verlangt
Friedrich Nietzsche: Die Krähen schrei'n

Friedrich Nietzsche: Im Sommer

Friedrich Nietzsche: Zum neuen Jahre

Wilhelm Müller: Trockne Blumen

Joseph von Eichendorff: Winternacht

Volkslied: Der Winter ist ein strenger Gast


